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Historische Meilensteine der TUIfly 
 
 
Unter der Marke TUIfly werden seit Beginn 2007 die Flugaktivitäten der Hapag-
Lloyd Flug GmbH und der Hapag-Lloyd Express GmbH im TUI Konzern gebündelt 
und gemeinsam über einen Flugplan vermarktet.  
 
 
1972 Am 29. Juni wurde die Charterfluggesellschaft „Hapag-

Lloyd Flugzeuge GmbH „als 100%ige Tochter der 
Hapag-Lloyd AG gegründet. Firmensitz wird Bremen, 
operative Basis und Heimatflughafen wird Hannover-
Langenhagen.  

 
 
1973 Am 30. März startet erstmals eine Boeing 727-100 in den 

charakteristischen Farben Orange und Blau mit der 
Kennung D-AHLM um 10.00 Uhr zum Erstflug von 
Hamburg nach Ibiza. An Bord waren 124 Passagiere. 

  
 Im Mai wird die Gesellschaft in  Hapag-Lloyd Flug 

GmbH (HLF) umbenannt. Zur Flotte gehörten damals 
drei Boeing 727-100 

 
 
1974  Hapag-Lloyd Flug partizipierte auch in den Folgejahren 

vom Boom der Touristik. 1974 flog HLF im Charter 
erstmals mit Mombasa und ein Jahr später mit den 
Seychellen Langstreckenziele an. 

 
 
1975 Am 11. Dezember wurde auf dem Flug HF 239 

Hamburg- Teneriffa der Millionste Fluggast begrüßt. Ihm 
wurde ein Reisegutschein für 2 Personen auf der MS 
Europa überreicht. 

 
  
1976 Im Sommer wurden erstmals sogenannte Tagesflüge u. a. 

nach Tromsoe und Verona aufgelegt. Eine Idee, die in 
den Folgejahren noch sehr erfolgreich umgesetzt wurde. 

 
 
1979 Übernahme der zur Baugruppe Josef Schörghuber 

gehörenden Fluggesellschaften Bavaria und Germanair. 
Es entstand ein Flottenmix aus Großraumflugzeugen, 
Mittelstreckenmaschinen und Kurzstreckenmustern wie 
der legendären BAC1-11/500. Die neuen Standorte 
München und Frankfurt kommen hinzu. 
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 Die neue Flotte bestand damals aus acht Boeing 727-100, 
neun Bac1-11-500 und fünf Airbus A 300. 

 
 
1981 HLF baut am Flughafen Langenhagen ein eigenes 

Verwaltungsgebäude, in dem noch heute die Zentrale 
sitzt. 

 
 Im Frühjahr werden die ersten drei von später insgesamt 

sechs Boeing 737-200 in Dienst gestellt. 
 
 
 
 
1982 Die Gesellschaft kommt aufgrund der Übernahme und 

der Ölpreisexplosion erstmals in wirtschaftliche 
Turbulenzen. 

 
 
1983 Das Unternehmen wird erfolgreich saniert und schreibt 

bald wieder schwarze Zahlen. 
  
 Im Herbst nimmt HLF mit dem Airbus A-300 das 

Frachtgeschäft auf. 
 
1988 Am 6. Januar wurde der erste A-310-200 in Dienst 

gestellt. Es war der Beginn  eines umfassenden 
Flottenerneuerungsprogramms. Bis Ende 1991 sollten 
demnach vier A 310-200, sechs Boeing 737-400 und fünf 
B 737-500 übernommen werden.   

 
 
 
 
 
1989 Bis 1989 waren auch insgesamt drei Flugzeuge der 

legendären 727-200 (179 Sitze) im Einsatz.  
 
 
1990 Im  Januar wurde die letzte von neun Großraum-

maschinen des Typs Airbus A 300, die seinerzeit von der 
Bavaria/Germanair übernommen wurden, ausgemustert. 
Mit diesem Flugzeugtyp betrieb HLF auch aktives 
Luftfrachtgeschäft. 

 
 
 Mit Beginn des Winterflugplanes 1990/91steigt Hapag-

Lloyd Flug in die Vermarktung des Einzelplatzgeschäftes 
ein und baut dieses auch in den Folgejahren weiter aus.  
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 Grund waren die sich im Pauschalreisesektor geänderten 
Markt- und Rahmenbedingungen. Bis zu 25 % beträgt der 
Einzelplatzanteil, 75 % der Kapazitäten werden nach wie 
vor über Reiseveranstalter verkauft. Hauptkunde ist und 
bleibt die TUI. Aber auch so legendäre Touristik-Marken 
wie Hetzel-Reisen und Fischer Reisen standen auf der 
HLF-Kundenliste. 

 
 
1991 Am 1. April werden die beiden letzten Boeing 727-100, 

die „Lima-Mike“ und „Lima Sierra“, ausgemustert. 
Insgesamt acht Flugzeuge dieses Typs (131 Sitzplätze)  
waren zwischen 1973 und 1991 bei Hapag-Lloyd Flug im 
Einsatz. 

 
 Zum Winterflugplan 1991/92 wurden regulär 

Langstreckenflüge (u.a. Dom Rep) im Flugplan 
aufgenommen. 

 
 
1992 Im September werden die letzten von insgesamt sechs bis 

dahin bei HLF aktiven Boeing 737-200 ausgemustert. 
 
 
1994 Am 18. November wird in Seattle ein Kaufvertrag über 

16 Boeing 737-800 im Wert von 1 Milliarde D-Mark 
unterzeichnet. HLF ist weltweiter Erstkunde dieses 
Flugzeugtyps. 13 Nachbestellungen sollten folgen. Der 
neue Boeing Typ wurde unter maßgeblichen Beteiligung 
der HLF konfiguriert, u a. waren es die günstigen 
Betriebskosten pro Passagierkilometer, der günstige 
Treibstoffverbrauch und das geringe Abfluggewicht, die 
für die 737-800 sprachen. 

 
 
1995 HLF wird weltweit die erste Fluggesellschaft, deren 

Betrieb nach der internationalen Qualitätsnorm ISO 9002 
im Werftbetrieb zertifiziert wurde. 

 
 
1997 Die Preussag AG beteiligt sich an der der Hapag-Lloyd 

AG und bereitet so den Aufbau des integrierten 
Touristikkonzerns vor. In den kommenden Jahren wird 
sich der europäische Touristikmarkt gravierend 
verändern. Auch für HLF wird dies Konsequenzen haben. 

 
 
1998 Im Juni wird die weltweit erste Boeing 737-800 an 

Hapag-Lloyd Flug ausgeliefert. 
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2000 Am 12. Juli musste ein Airbus A 310 mit 142 Passagieren 

und acht Besatzungsmitgliedern auf dem Flughafen von 
Wien notlanden. Gott sei Dank ohne ernsthafte 
Verletzungen.  

 
 
2001 Am 30. April endete mit einem Airbus A 310 Flug aus 

der Dominikanischen Republik das Langstrecken-
engagement der Hapag-Lloyd Flug. Geflogen wurde bis 
Winter 1993/94 im Zwei-Klassenkonzept: 21 Komfort- 
und 212 Reisende in der Touristenklasse. Beendet 
wurden auch die HLF-Frachtflüge, die mit dem A 310 
PKW-Transporte ermöglichten. 

 
 
 Im Sommer 2001 änderte sich im Zuge der Einführung 

der neuen Dachmarke „World of TUI“ auch das 
Erscheinungsbild der Hapag-Lloyd Flug. Logo, Schrift 
und Farben werden dem Konzerndesign angepasst. Der 
„rote Smile“ schmückt ab sofort die Leitwerke der 
Flugzeuge. 

  
 
 Die TUI AG beginnt unter dem TUI Airlinemanagement 

(TAM) die europäischen Flugaktivitäten der sechs 
Airlines zu bündeln. Ziel ist es, Einkauf- und 
Organisationsvorteile zu realisieren. 

 
 Erstmals in der Geschichte des Unternehmens werden in  

einem Jahr mehr als sieben Millionen Passagiere 
befördert. 

  
 HLF setzt mit einer Weltpremiere Maßstäbe. Die erste 

Boeing 737-800 wird mit Winglets (treibstoffsparend) 
ausgestattet. 

 
 
2002 Die TUI AG beschließt im Frühjahr den Einstieg in das 

Low Cost Fluggeschäft und gründet als 100%ige Tochter 
der TUI AG die Hapag-Lloyd Express GmbH. Bereits im 
Oktober wird unter www.hlx.com das Reservierungs- und 
Informationssystem frei geschaltet.  Der Erstflug findet 
am 3. Dezember auf der Strecke Köln/Bonn - Berlin statt. 
Vier Boeing 737 im legendären Taxi-Design - im 
Wetlease von der deutschen Gesellschaft Germania - 
kommen zum Einsatz. 
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2003 HLX wächst stark und setzt nun auch Flugzeuge und 
Personal der Schwestergesellschaft Hapag-Lloyd Flug 
ein. Hannover und Stuttgart kommen als Standort hinzu. 
Bereits im August wird der Millionste HLX-Fluggast seit 
Flugbetriebsaufnahme begrüßt. 

 
 HLF begeht das 30jährige Jubiläum des Erstfluges. Heute 

werden von 18 Abflughäfen 38 Ziele angeflogen. 
 
 
2004 Hapag-Lloyd Flug baut das Einzelplatzgeschäft aus. Im 

November wird das Kundenbindungsprogramm 
’bluemiles“ eingeführt. Schon schnell werden 100.000 
Kunden registriert. Zu Beginn des Winterflugplans 
werden bei HLF generell Nichtraucherflüge eingeführt. 

   
 
2005 HLX und Hapag-Lloyd Flug werden organisatorisch und 

auch wirtschaftlich dem  TUI Quellmarkt –Mitte 
zugeordnet. HLX schafft den Turn-Around und schreibt 
erstmals schwarze Zahlen. HLX befördert 4,4 Mio. 
Passagiere und fliegt rund 40 Ziele an. an. HLF 
beförderte 6,7 Mio. Passagiere. 

 
 
  
 „hapagfly“ wird neuer Markenname der HLF, darauf 

werden Website und Flugzeugbemalung umgestellt. 
  

 
 
 
2006 Ende des Jahres wird entschieden, die deutschen 

Flugaktivitäten der TUI AG zu  bündeln und künftig nur 
noch mit einem gemeinsamen Flugplan und einer Marke 
am Markt zu agieren. Der Veranstalter TUI Deutschland 
gewinnt an Einfluss auf das Geschäftsmodell. 

  
 Bis April werden vier von insgesamt acht neu bestellten 

Boeing 737-800 ausgeliefert.  
 
 Zum Jahresende fällt die Markenentscheidung für TUIfly. 
  
 
 
 Seit Gründung beförderte HLF bis heute mehr als 115 

Millionen Fluggäste. HLF hat rund 2.500 Mitarbeiter. Zur 
Flotte zählen 32 Boeing 737 Flugzeuge, und 1 Airbus A 
310. 
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 Für die Swiss übernimmt HLF mit einem geleasten  

A-300 für ein halbes Jahr Liniendienste nach Afrika u. a. 
nach Nairobi. Damit schreibt HLF ihr erfolgreiches Wet-
Leasegeschäft für ausländische Carrier (u.a. 1993- 1995 
für Royal Nepal Airlines) fort. 

  
 Im Herbst wird der letzte Airbus A 310 verkauft. 
 
 
2007 Der Verbund geht mit 56 Flugzeugen an den Start des 

Sommerflugplanes 2007 und will rund 13 Mio. 
Passagiere befördern. TUIfly ist damit die drittgrößte 
deutsche Airline. 

  
 Im Frühsommer wird eine Repositionierung von Marke 

und Produkt vorgenommen. 
 
 Im Herbst übernimmt die neu gegründete TUI Travel plc. 

die operative Konzernführung der Touristik. Beginn 
erster Sondierungsgespräche über mögliche strategische 
Partnerschaften für die neue TUIfly. 

   
 
2008  
 
 Für die junge Airlinemarke TUIfly erfolgt mit 

„Willkommen an Bord“ eine erfolgreiche 
Neupositionierung von Marke und Produkt. 
Flugkapazitäten werden dem Markt angepasst.  

 
 
 
 
 
 
Stand: August 2008 
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